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Stück 38. 


Bekanntmachung der Reichs⸗Schulden⸗ 
Verwaltung. 


Betreffend die Zahlung der Zinſen der Reichsanleihen 
von 1877 und 1878. 


Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen der 
Reichsanleihen von 1877 und 1878 können von da 
hierſelbſt, 


ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
Oranienſtraße Nr. 94 unten links, bei der Reichsbank⸗ 


Hauptkaſſe hierſelbſt und bei ſämmtlichen Reichsbank⸗ 


Hauptſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie bei denjenigen 
Kalſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine 


ſolche Bankanſtalt nicht befindet, täglich, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, 


in den Vormittags⸗Dienſtſtunden gegen Ablieferung der 
betreffenden Coupons in Empfang genommen werden. 


Die Coupons müſſen nach den Anleihen und den 


Apoints geordnet, und es muß ihnen ein, die Stück⸗ 


haltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes, und mit 


Wohnungsangabe verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. 


Die Einlöſung der ſpäter fälligen Coupons der 
Reichsanleihen wird in gleicher Welfe, ohne beſondere 
Bekanntmachung, vom Fälligkeitstage ab erfolgen. 

E Berlin, den 7. September 1878. 
Reichs - Schulden = Verwaltung. 
Hering. 


Alle diejenigen Perſonen im dieſſeitigen Ne- 


gitimations⸗Gewerbe⸗Scheine zum Gewerbebetriebe im 
Umherziehen zu erhalten wünſchen, ſei es, daß fie der⸗ 
gleichen ſchon für das Jahr 1878 oder früher beſeſſen 
haben, oder, daß ſie den Gewerbebetrieb erſt neu be⸗ 
ginnen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Anträge möglichſt bald und zwar, wenn 
thunlich, bis zum 10. k. Mts. bei der Polizeibehörde 
ihres Wohn⸗ oder Aufenthaltsortes unter Vorlegung 
ihrer Legitimatlons⸗Papiere zu ftellen. 

Nur dann iſt es möglich, die nach den SS. 55 ff. 
der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 er⸗ 
forderliche Prüfung und die nöthigen Vorarbeiten bei 
den Behörden ſo zeltig zu bewirken, daß die Antrag⸗ 
ſteller bis zum 1. Januar k. Js. im Beſitze der aus⸗ 
gefertigten Legitimatlons⸗Gewerbe⸗Scheine find und von 
da ab ihr Gewerbe betreiben können. 


Perſonen, welche ihre Anträge ſpäter anbringen, 
wird zwar, ſofern geſetzliche Hinderungsgründe nicht 
vorliegen, die Ausfertigung der Legitimations⸗Gewerbe⸗ 
Scheine nicht verſagt werden, jedoch haben ſie es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn dieſelbe in Folge der Ver⸗ 
ſpätung des Antrages aufgehalten wird, und ſie daher 
am 1. Januar k. Is. noch nicht im Beſitze der qu. 
Scheine und deshalb das Gewerbe von dieſem Tage ab 
auszuüben außer Stande find, ohne ſich nach 8. 148 
Nr. 7 der vorgedachten Gewerbe⸗Ordnung ſtrafbar zu 
machen. 

Frankfurt a. O., den 12. September 1878. 

Der Regierungs⸗Präſtdent Graf v. Villers. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Nach unſerer Bekanntmachung vom 29. 


Ja e e een der derſchiedenen Apdluts ent⸗ October 1869 — Amtsblatts⸗Stück 44 Seite 298 — 


iſt in den Fällen, wo den zur Uebung einberufenen 
Wehrleuten die Meilengelder vorſchußweiſe Seltens der 
Ortsbehörden gezahlt werden, ein desfallſiger Vermerk 
auf der Einberufungsordre zu machen. 

Mit Rückſicht auf die beſonderen, wegen der Aus⸗ 
zahlung von Marſchkompetenzen für das Königreich 
Bayern beſtehenden Vorſchriften iſt auf Wunſch des 
Königlichen Bayeriſchen Kriegsminiſteriums höheren Orts 
beſtimmt worden, daß jede im Gebiete der Preußiſchen 
Militairverwaltung Seitens dieſſeitiger Ortsbehörden 


gierungs⸗ Bezirk, welche fur das Jahr 1879 Le⸗ oder Kaſſen an Königliche Bayeriſche Dienſtpflichtige 


zur Beſtreitung von Marſchkoſten etwa geleiſtete Zah⸗ 
lung, ohne Unterſchied des Anlaſſes der Einberu- 
fung, in ihrem Geldbetrage auf den betreffenden Ein⸗ 
berufungs⸗Ordres zu vermerken ſei. 

Den Ortsbehörden bezw. Recepturen wird dies 
zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Frankfurt a. O., den 12. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
dle daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1974. Schlauchverbindung, H. Haltaufder⸗ 
heide in Caſſel, vom 18. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1975 Atmoſphäriſche Schachtförderung, Z. 
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Glanchet in Epinac, Frankreich, Vertreter: P. Barthel 
in Frankfurt a. M., vom 19. Auguſt 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 1976. Filtrationsverfahren mit den dazu 
benutzten Apparaten, Dr. C. Gerſon in Hamburg, vom 
26. Auguſt 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1977. Bronze-Brofat-Stampfe, J. F. Meier 
(Firma: J. Friedr. Meier) in Fürth, vom 25. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 1978. Nothſignal⸗Apparat für Eiſenbahn⸗ 
fahrzeuge, B. Hennicke in Hamburg, vom 26. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1979. Dampfdruck⸗ Reduzirventil, C. L. 
Strube in Buckau⸗Magdeburg, vom 2. Oktober 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 1980. Kartoffelerntemaſchine mit rotirenden 
Krautſchneidern und Aushebern, ſchleuderndem Reini⸗ 
gungsapparat und mit Sortirvorrichtung, H. v. Poſer 
in Geldern, vom 5. Oktober 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1981. Rotivende Kolbenmaſchine mit Re⸗ 
verſion und verſtellbarer Expanſion, Fr. Kuntze, Civil⸗ 
Ingenieur in Leipzig, vom 11. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1982. Electromagneliſcher Abſteller für 
Spinnereimaſchinen, Augsburger Kammgarnfpinnerei in 
Augsburg, vom 23. Oktober 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 1983. Eiſerner Einſatzrahmen für Mehl⸗ 
ſichte⸗Cylinder, zum Annähen der Gaze eingerichtet, u 
Rappaport, Mühlenbeſitzer, und R. Gawron, Civil- 
1 in Gleiwitz, vom 27. Oktober 1877 ab. 


Nr. 1984. Maſchine zum Kämmen von Faſer⸗ 
ſtoffen, P. Heilmann⸗Ducommun, in Firma Heilmann⸗ 
Ducommun und Steinlen, Maſchinenfabrik in Mühl⸗ 
bauſen 1. E., vom 13. November 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 1985. Verbeſſerung an Papierwickelapparat, 
um endloſes Papier für Rotationsdruckmaſchinen, Bunt⸗ 
papier, Tapeten und dgl. aufzuwickeln, Zuſatz zu Pa⸗ 
tent P.⸗R. Nr. 596, Maſchinenbauanſtalt Golzern 
(vormals Gottſchald u. Nötzli) in Golzern bei Grimma, 
vom 14. November 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 1986. Verfahren zur Herſtellung metallener 
Dichtungsringe ohne Löthnaht, Th. Remus in Lodz 
(Rußland), Vertreter: Wirth u. Co. in Frankfurt 
4. M., vom 27. November 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1987. Neuerungen an Rundſtrickmaſchinen, 
Ch. J. Appleton in Elizabeth, New⸗Jerſeh, Amerika, 
Vertreter: C. Pieper in Berlin, vom 27. November 
1877 ab. Kl. 25. 

Nr. 1988. Maſchine zur Prüfung der Materia⸗ 
lien für Eiſenbahnbetriebsmittel und Eiſenbahnſchlenen, 
A. von Szent⸗Györgyi, Ober Ingenieur der Königl. 
ungar. Staatsbahn in Budapeſt, Vertreter: Wirth u. 
Co. in Frankfurt a. M., vom 9. Dezember 1877 ab. 


Kl. 42. 

Nr. 1989. Brillenhalter, Fr. C. F. Schleſicky⸗ 
Stroehlein in Frankfurt a. M., vom 16. Dezember 
1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1990. Neuerungen an den Flügeln der 
Water⸗Feinſpinnmaſchinen, E. A. Cowper in Weſt⸗ 


münſter, England, Vertreter: J. Brandt und G. W. 
28 ae in Berlin, vom 22. Dezember 1877 ab. 


Nr. 1991. Neuerungen an Getreide⸗Mähmaſchi⸗ 
nen, E. P. H. Vaughan in London, Vertreter: E. A. 
Brydges in Berlin, vom 25. Dezember 1877 ab. 
Kl. 45. 

Nr. 1992. Abgeſtufte Kurvenkanäle an Näh⸗ 
maſchinen, H. Wachtler in Bozen (Tirol), Vertreter: 
J. Brandt und G. W. von Nawrodi in Berlin, vom 
29. Dezember 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1993. Apparat zum Filtriren von Flüſſig⸗ 
keiten vermittelſt der zwiſchen Faſern ſtattfindenden 
Capillarthätigkeit und zum Ausſcheiden von feſten 
Stoffen aus Flüſſigkeiten, F. A. Bonnefin in London, 
Vertreter: J. Moeller in Würzburg, vom 1. Januar 
1878 ab. Kl. 12. 

Nr. 1994. Schmierapparat für Lokomotivkolben 
und Schieber, Gulden, Königlich bayeriſcher Betriebs⸗ 
e in Hof, vom 1. Januar 1878 ab. 

l. 20. 


Nr. 1995. Verfahren zur Herſtellung von Stron⸗ 
tian⸗Carbonat, Dr. H. Grüneberg in Cöln, vom 1. 
Januar 1878 ab. Kl. 75. 

Nr. 1996. Einfätze in Dampfabgangsrohre, ge⸗ 
füllt mit vollen oder durchlochten Kugeln (Perlen) aus 
Glas, Stein ꝛc., um das Geräuſch des abgehenden 
Dampfes zu verhindern, Ph. S. Juſtice in London, 
Vertreter: E. A. Brydges in Berlin, vom 4. Januar 
1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 1997. Combination von Zeiger⸗ und Schreib⸗ 
telegraphen, zur Aufzeichnung der Angaben der erſteren, 
E. George in Berlin, vom 5. Januar 1878 ab. Kl. 21. 

Nr. 1998. Manſchettenknopf und Pincenezhalter, 
A. Th. Goll und C. A. Schlund in Frankfurt a. M., 
vom 12. Januar 1878 ab. Kl. 44. 

Nr. 1999. Gewehr⸗Spaten, H. Droop, Braueret⸗ 
beſitzer in Barmen, vom 15. Januar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2000. Neuerung an Rollen für Piano und 
andere ſchwere Möbel, G. Böhmer in Berlin, vom 
18. Januar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2001. Kerzenhut mit Rinne, genannt Lächt⸗ 
ſparer, zum Schutz gegen das Laufen der Kerzen, A. 
Buhe, Ingenieur in Deſſau, vom 19. Januar 1878 
ab. Kl. 4. 

Nr. 2002. Bewegungsvorrichtung für die Kolben 
von Schlammſetzmaſchinen, A. Neuerburg in Cöln am 
Rhein, vom 19. Januar 1878 ab. Kl. 1. 

Nr. 2003. Verſetzbares Gerüſt mit Fahrſtuhl, 
H. P. G. Koefoed, Kaufmann in Hamburg, vom 19. 
Januar 1878 ab. Kl. 37. . 

Nr. 2004. Zapfhahn mit Meß⸗ und Zäblvor⸗ 
richtung, W. Krüger und H. Proß, echanifer in 
Berlin, vom 20. Januar 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2005. Koksofen, R. Wintzek, Hütten⸗In⸗ 
ſpektor in Friedenshütte bei Morgenroth, vom 20. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 10. 
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Nr. 2006. Meridianzeiger, F. Lauber, Feldmeſſer 
in Dortmund, vom 22. Januar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2007. Veränderung der Geſtalt der Ausfluß⸗ 
Oeffnungen Jones'ſcher Turbinen, J. Stobrawa, 
Mühlenbaumeiſter in Gleiwitz, vom 23. Januar 1878 
ab. Kl. 88. 

Nr. 2008. Vereinfachte Ventilarmatur für Diffu⸗ 
ſionsbatterien in Zuckerfabriken und für ähnliche Aus⸗ 
laugeapparate, Selwig und Lange, Maſchinenfabrikanten 
in Braunſchweig, vom 27. Januar 1878 ab. Kl. 89. 

Nr. 2009. Neuerungen in der Herſtellung von 
Pappſchachteln, A. Brehmer in Lübeck, vom 29. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 54. 

Nr. 2010. Verfahren zur Herſtellung eines 
Teppichſtoffes „Linocrin“ genannt, K. Schwamkrug, 
Wachstuchfabrikant in Saalfeld i. Th., vom 29. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. 8. b 

Nr. 2011. Laterne mit Argand'ſchem Brenner, 
mit Luftkanälen zur Kühlung des Dochtes mit Vor⸗ 
richtungen zum Abhalten der Windſtöße von der ohne 
Glascylinder brennenden Flamme, A. M. Silber in 
London, Vertreter: J. Brandt und G. W. von Nawrodi 
in Berlin, vom 5. Februar 1878 ab. Kl. 4. 

Nr. 2012. Präciſions⸗ Steuerung für Dampf⸗ 
maſchinen mit Beeinfluſſung des Füllungsgrades durch 
den Regulator, C. Troſtorff, Ingenieur und Aſſiſtent 
an der Königlich polytechniſchen Schule in Aachen, vom 
10. Februar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 2013. Kannenverſchluß für Flüſſigkeits⸗Be⸗ 
hälter, A. Küchen, Polytechniker in Aachen, vom 13. 
Februar 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2014. Einrichtungen an Maſchinen zum 
Heben und Niederlaſſen ſchwerer Laſten, H. Cherry in 
Aſton, England, Vertreter: E. A. Brydges in Berlin, 
vom 9. Auguſt 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 2015. Queckſilber⸗Denſoſcop, J. J. Langen 
und Söhne in Cöln a. Rh., vom 2. September 1877 
ab. Kl. 42. 

Nr. 2016. Im Diskant verlängerter Reſonanz⸗ 
boden an Klavieren, H. Grantzow, Klavierſtimmer in 
Berlin, vom 11. November 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 2017. Vorrichtung zur Herſtellung eines 
luftfreien Verſchluſſes an Flaſchen für gegohrene Ge⸗ 
tränke, Hortig, Kapitän in Berlin, vom 5. Dezember 
1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 2018. Verfahren, ſtahlblecherne Schaufeln 
mit genieteten Düllen zu verſehen, Arns, Gebrüder, 
Stahl⸗, Walz⸗ und Hammerwerk in Remſcheid, vom 
8. Januar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2019. Verſchluß für Flaſchen, welche gas⸗ 
haltige Flüſſigkeiten enthalten, und Vorrichtung zum 
Füllen und Entleeren ſolcher Flaſchen, E. Breffit und 
J. Edwards in London bezw. Caſtleford, Vertreter: P. 
Barthel in Frankfurt a. M., vom 22. Februar 1878 


ab. Kl. 64. 

Nr. 2020. Drehſcheibe für Eiſenbahnen mit in⸗ 
direkter Unterſtützung des Mittelzapfens, C. Flohr, In⸗ 
genteur in Berlin, vom 24. März 1873 ab. Kl. 20. 


Nr. 2021. Aſpirationsvorrichtung zur Kondenſa⸗ 
tion des gebrauchten Dampfes an Lokomotiven für 
Pferde⸗Eiſenbahnen, W. Schümann in Berlin, vom 
3. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2022. Mineralwaſſer⸗Apparat, O. Kropff 
in Nordhauſen, vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 2023. Atmoſphäriſche Gaskraftmaſchine, J. 
Wertheim in Frankfurt a. M., vom 19. Auguſt 1877 
ab. Kl. 46. 

Nr. 2024. Lokomotive mit drei feſten Achſen 
und einer Blindachſe als Triebwelle, J. Großmann, 
Ingenieur in Wien, Vertreter: C. F. Wiſcheropp in 
Berlin, vom 6. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2025. Aus Seife, Kartoffelmehl und Ochſen⸗ 
galle beſtehendes ſchmierendes Keſſelſteinverhütungsmittel, 
J. Bernhard, Kaufmann in Paris, Vertreter: Buß, 
Sombart und Co. in Magdeburg, vom 11. Septem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 12. 

Nr. 2026. Eiſenbahnfahrzeug (Keſſelwagen) zum 
Transport von Flüſſigkeiten, insbeſondere von Petroleum, 
W. G. Warden in Philadelphia, Vertreter: E. A. 
an in Berlin, vom 20. September 1877 ab. 


0. 

Nr. 2027. Plombenſtanzmaſchine, E. Heidenreich, 
Maſchinenbauer in Magdeburg, vom 25. September 
1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2028. Präciſions⸗ Ventil ⸗ Steuerung für 
Dampfmaſchinen, H. Kropff, Techniker in Nordhauſen, 
vom 4. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 2029. Zweieylindrige Heißluftmaſchine, E. 
Nacke, Ingenieur in Dresden, vom 9. Oktober 1877 
ab. Kl. 46. 

Nr. 2030. Verbeſſerungen an Taſchenuhrwerken, 
Zuſatz zu dem Patent Nr. 1866, Gebr. Japh u. Co. 
in Paris, Vertreter: F. E. Thode und Knoop in Dres⸗ 
den, vom 17. Oktober 1877 ab. Kl. 83. u 

Nr. 2031. Vertikale Stichſtellung an Näh⸗Ma⸗ 
ſchinen, F. Schmidt, Nähmaſchinenfabrikant in Berlin, 
vom 17. Oktober 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 2032. Wollwäſcherei mit automatiſchem 
Seifenmeſſer und Wollauflöſungsapparat, verbunden 
mit kontinuirlich automatiſcher Trockenmaſchine und 
automatiſchem Einölapparat mit Oelmeſſer, E. Mehl, 
N in Augsburg, vom 23. Oktober 1877 ab. 

Nr 2033. Verfahren zur Bereitung von Butter 
und Käſe unter Anwendung von Preßſäcken und Tüchern, 
M. Ziemann sen in Quedlinburg, vom 25. Oktober 
1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 2034. Griesputzmaſchine mit Regulirvor⸗ 
richtungen für den ſaugenden Luftſtrom und mit Sieb⸗ 
werken im Innern, A. Millot in Zürich (Schweiz), 
Vertreter: J. Brandt und G. W. Nawrocki in Ber⸗ 
lin, vom 2. November 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 2035. Steuerungsvorrichtung an Kolben⸗ 
waſſermeſſern, J. C. Dennert, Mechaniker in Altona, 
vom 2. November 1877. Kl. 42. 

Nr. 2036. Waſſerſtandszeiger ohne Anwendung 
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von Glasröhren, Schwimmern oder Hähnen, H. Jacobi, 
1 13. in Berlin, vom 6. November 1877 ab. 


Nr. 2037. Hub⸗ und Rotations⸗Zählapparat, 
Zuſatz zu dem Patent P.⸗R. Nr. 509, L. Herlitſchka 
und die Firma Goetjes und Schulze in Bautzen, vom 
6. November 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2038. Geſchwindigkeits⸗Controlapparat für 
Eiſenbahnzüge, C. Schwannecke und Dr. E. Schwannecke 
in Berlin, vom 7. November 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2039. Jagd⸗, Maler⸗ und Reconvalescenten⸗ 
ſtuhl, R. Pauly, Fabrikant in Berlin, vom 10. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 2040. Keſſelofen für Brauereien und Bren⸗ 
nereien, C. A. Reiffen, Bauunternehmer in Witten 
a. Ruhr, vom 13. November 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 2041. Darſtellung einer nicht leitenden Maſſe 
zur Verhinderung der Wärmeausſtrahlung, F. Leroy, 
Fabrikant in London, Vertreter: H. Raetke in Berlin, 
vom 16. November 1877 ab. Kl. 12. 

Nr. 2042. Chriſtbaumhalter, F. Haaſe in Bre⸗ 
men, vom 17. November 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 2043. Mit Dampfgenerator und Dampf⸗ 
maſchmine verbundener Apparat zum Bearbeiten von 
Asphalt, P. Crochet in Paris, Vertreter: F. E. Thode 
und Knoop in Dresden und Berlin, vom 18. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 22. 

Nr. 2044. Dampffehrrad, genannt Dampftur⸗ 
bine, G. Berger in Hannover, vom 20. November 
1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 2045. Anordnung von Chamotteſteinen, 
welche ſich ohne Bearbeitung zur Ausführung des gan⸗ 
zen Profils von Hoch⸗ und anderen Schachtöfen eignen, 
A. Sépulchre in Paris, Vertreter: C. Pieper in Ber⸗ 
lin, vom 24. November 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 2046. Verfahren zum Entfärben von Dia⸗ 
manten, Ch. Riballier in Paris, Vertreter: Wirth u. 
Co. in Frankfurt a. M., vom 25. November 1877 


k dA 

. 2047. Pehluftmofgine, J. Hock und Co. 
in Wien, Vertreter: W. Berſch, Auen in Berlin, 
vom 4. Dezember 1877 ab. Kl. 4 

Nr. 2048. Ne ar M. Haße und 
Comp., Maſchinenfabrikanten in Berlin, vom 6. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 2049. Neuerungen an Stiefelſchaft⸗Walk⸗ 
maſchinen, A. Rödiger jun., Fabrikant in Mühlhausen 
in Thüringen, vom 7. Dezember 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 2050. Schäl⸗ und Graupenmaſchine mit 
rotirender Bütte und ſelbſtthätiger Aufſchüttung und 
Entleerung, M. Martin, Mühlenbaumeiſter in Bitterfeld, 
vom 8. Dezember 1877 ab. 5 

Nr. 2051. Selbſtthätiges Dampfläutewerk, E. 
Pohl, Ingenieur der Rheiniſchen Eiſenbahn in Nippes, 
vom 11. Dezember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2052. Verfahren, Häute zu gerben unter 
Mitwirkung der elektriſch in Freiheit geſetzten Beſtand⸗ 


theile des Waſſers, L. Gaulard, Chemiker in Paris, | Januar 1878 ab. 


Vertreter: J. H. F. 1 in Berlin, vom 15. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 

Nr. 2053. 9 97155 Bänder mit Franzen, die 
über die Kanten des Bandes hinausreichen, auf Sam⸗ 
metwebeſtühlen herzuſtellen, G. und H. Schroers in 
Crefeld, vom 16. Dezember 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 2054. Flaſchenverſchluß, Th. Hoffmeyer, 
Glashüttendirektor in Lyngby bei Kopenhagen, Vertre⸗ 
ter: Liehr und Dach in Berlin, vom 16. Dezember 
1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 2055. Feuerungsanlage für Puddel⸗ und 
Schweißöfen, beſtehend aus beweglichem Planroſt und 


geneigter Wand mit Luftzuführungsöffnungen, E. Koerber, 


5 85 in Laurahütte, vom 18. Dezember 1877 
ab. Kl. 18. 

Nr. 2056. Kombinirter Warmwaſſer⸗, Heiz⸗ u 
Kochapparat für Haushaltungen, Zuſatz zu dem Patent 
Nr. 1524, H. Liebau, Fabrikbeſitzer in Mageburg⸗ 
Sudenburg, vom 20. Dezember 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 2057. Exploſions⸗Gaskraftmaſchine, M. 
Haße und Co., Maſchinenfabrikanten in Berlin, vom 
20. Dezember 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 2058. Vorrichtung zum Verkapſeln von 
Flaſchen, G. de Ste. Marie, Fabrikant in Paris, Ver⸗ 
treter: P. Barthel in 4 a. M., vom 21. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 6 

Nr. 2059. Hepfen⸗Eonſerdirungsbüchſe mit dop⸗ 
peltem Verſchlußboden, aus welchem der Hopfen durch 
Preſſe entleert werden kann, H. Droop in Barmen, 
vom 21. Dezember 1877 ab. 6 

Nr. 2060. Verfahren zum Präpariren von Eiſen⸗ 
bahnſchwellen und anderen Hölzern, P. Jacques, Ex⸗ 
pertmaler in Hemmingen und P. A. Sauval, Zahnarzt 
in 40 ai i. E., vom 25. Dezember 1877 ab. 


Kl. 

En 2061. Stellvorrichtung an gußeiſernen zu⸗ 
ſammenlegbaren Subfellten, Spohr und Kraemer in 
Frankfurt a. M., vom 25. Dezember 1877 15 Kl. 34. 

Nr. 2062. Schränkzange für Sägen, C. Fuhr⸗ 
1 in Solingen, vom 30. Dezember 1877 ab. 


Kl. 8 

5 2063. Waſſermeſſer, Buß, Sombart u Co. 
in Magdeburg, vom 3. Jannar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2064. Kartoffelgrabemaſchine mit Sicht⸗ u. 
Ablegevorrichtung, W. Siedersleben, Maſchinenfabrik⸗ 
beſitzer in Bernburg, vom 4. Januar 1878 ab. Kl. 45. 

Nr. 2065. Vorrichtung zur Umwandlung einer 
hin⸗ und hergehenden Bewegung in eine drehende, 
W. F. Goodwin in Stelton, Staat New⸗Jerſey, V 
St. A., Vertreter: Wirth u. Co. in Frankfurt a. M., 
vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 2066. Neuerungen an vertikalen Nöhren- 
dampfkeſſeln, O. Türke und H. Böhme in Dresden, 
bezw. Reiſewitz bet Dresden, vom 9. Januar 1878 
i i 1er 

Nr. 2067. Füllmaſchine für Cichorienpackete, C. 
Rudolph und Co. in Neuſtadt⸗ Magdeburg, za 11. 
Kl. 87. 
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Nr. 2068. Ausrückung des Zahnkranzes bei der 
Horton'ſchen Planſcheibe, F. Andree und M. Sievert 
in Berlin, vom 18. Januar 1878 ab. Kl. 49. 

Nr. 2069. Neuerungen an Apparaten zum Appre⸗ 
tiren von Stoffen, F. Gruner in Charlottenburg, vom 
22. Januar 1878 ab. Kl. 8. 

Nr. 2070. Speiſevorrichtung für Dampfkeſſel, 
O. Kuérs, geb. Tiebel in Sternberg, Reg.⸗Bez. Frank⸗ 
furt a. O., vom 26. Januar 1878. Kl. 13. 

Nr. 2071. Billard⸗Controluhr, E. Pfitzner, Uhr⸗ 
macher in Breslau, vom 19. Januar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2072. Einrichtungen an Maſchinen, welche 
durch Exploſion von brennbaren Gaſen oder Dämpfen 
betrieben werden, J. Robſon in North⸗Shields, Eng⸗ 
land, Vertreter: C. Pieper in Berlin, vom 17. Januar 
1878 ab. Kl. 46. 

Nr. 2073. 


Januar 1878 ab. Kl. 33. 

Nr. 2074. Schelleiſen mit Keilverſchluß, C. El⸗ 
ſaeſſer in Fellbach, O.⸗A. Cannſtatt, Würtemberg, vom 
20. Januar 1878 ab. Kl. 37. 

Nr. 2075. Apparat zur Herſtellung von Waſſer⸗ 


gas und Carburirung deſſelben, J. Liveſey in Weſtmün⸗ 
ſter und J. Kidd in Wandsworth (England), — Ver⸗ 


treter: J. Brandt und G. W. v. Nawrocki in Berlin, 
vom 1. Februar 1878 ab. Kl. 26. 
Nr. 2076. Neuerungen an Nähmaſchinen für 


überwendliche Nath, E. Detrick und W. Webſter in 


San Francisco, V. St. A. Vertreter: F. E. Thode 
und Knoop in Dresden und Berlin, vom 1. Februar 
1878 ab. Kl. 52. 

Nr. 2077. Dichtung einer loſen Radnabe an Achſen 


der Pferdebahnwagen, Mehlis und Behrens in Berlin, 
auf den 25. d. Mts. daſelbſt angeſetzte Krammarkt auf 


vom 1. Februar 1878 ab. Kl. 20. 
Nr. 2078. Büchereinband mit Doppelpfalz und ge⸗ 


ſchloſſenen Rücken, A. Foerſte, Albumfabrikant in Ber⸗ 


lin, vom 5. Februar 1878 ab. Kl. 11. 
Nr. 2079. Nußknacker, R. Sticher in Breslau, 
vom 9. Februar 1878 ab. Kl. 34. 


R. Williams in Wednesbury, Vertreter: Wirth und 
Co. in Frankfurt a. M., vom 19. Februar 1878 ab. 
Kl. 20. 

Verzichtleiſtung. 

Die nachfolgend Genannten haben auf das ihnen 
von dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene 
Patent verzichtet. Das Patent iſt hiernach erloſchen. 

Nr. 1312. Carl Beißel, Fabrikant in Cöln a. Rh. 
Viercylinderige einfach und direkt wirkende Expanſions⸗ 
Dampfmaſchine, vom 7. Oktober 1877. 

Nr. 1942. Charles Anthon Bouton in New⸗York, 
Vertreter: Carl Pleper, Ingenieur, Berlin, verbeſſerte 
Luftdruckbremſe, vom 3. Juli 1877. 

Nr. 1083. J. G. May, Civil⸗Ingenieur in Magde⸗ 
burg, Kanalfunkenlöſcher für Lokomotiven und andere 


Mllitair⸗Kochgeſchirr, Altenloh und 
Falkenroth und R. Thiel in Hagen, Weftfalen, vom 20. 


Direktion der Rentenbank für die 
Nr. 2080. Neuerungen an Eiſenbahnwagenrädern, 


mit n verſehene Maſchinen, vom 28. Auguſt 
1877. 


Patent⸗Aufhebungen. 
1. Das dem Ingenieur J. F. Rühne zu Berlin 
unter dem 23. Februar 1877 auf die Dauer von drei 


Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates 
erthellte Patent 


auf eine Vorrichtung zum Färben und Glänzend⸗ 
machen der Oberfläche von Ziegeln und anderen 
Thonwaaren in der durch Beſchreibung und Zeich⸗ 
nung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 
2. Das dem Dekorationsmaler Auguſt Krenge 
zu Königs⸗Lutter unter dem 14. Januar 1877 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Aufladen von Chauſſee⸗ 
ſchlamm in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
3. Das dem Joh. Caspar Bodde zu Cöln unter 
dem 20. Dezember 1876 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung zum gleichzeitigen Schränken 
einer größeren Anzahl von Sägezähnen, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 9. September 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Der im Kalender auf den 24. d. Mts. in 
Neudamm, Kreis Königsberg i. N., angeſetzte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt iſt auf den 8. k. Mis. und der 


den 9. k. Mts. verlegt worden. 
Frankfurt a. O., den 16. September 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung der au 5 
rovinz 
Brandenburg. 


Die Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5 


hierſelbſt, wird 


a. die am 1. Oktober d. J fällig werdenden Zins⸗ 
Coupons der ausgegebenen Rentenbriefe aller 
Provinzen ſchon vom 17. September bis ein⸗ 
ſchließlich den 24. deſſelben Monats; 
die ausgelsſeten und am 1. Oktober d. J. fällig 
werdenden Rentenbriefe der Provinz Branden- 
burg vom 21. bis einſchließlich den 26. Sep⸗ 
tember d. J. 
einlöſen, demnächſt aber vom 1. Oktober d. J. ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 6. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
gez. Heyder. 
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Bekanntmachungen 
des Provinzial: Steuer-Direftors. 


(1) Mit Genehmigung des Herrn Finanzmini⸗ 
ſters wird die Steuer⸗Receptur zu Baruth im Haupt⸗ 
amts⸗Bezirke Lübben zum 1. Oktober d. Js. auf⸗ 
gehoben. 

Dies wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dieſem Zeit⸗ 
punkte der bisherige Hebebezirk der genannten Steuer⸗ 


receptur dem Hebebezirke des Steueramtes zu Golßen 


zugetheilt wird. 
Berlin, den 11. September 1878. 
Der Provinzlal⸗Steuer⸗Direktor. 
ellwig. 


(2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß am 7. Oktober d. J. auf dem hieſigen An⸗ 
halter Eiſenbahnhofe eine mit den vollen Befugniſſen 
eines Haupt⸗Zollamtes ausgeſtattete Zoll⸗Abfertigungs⸗ 
ſtelle unter der Bezeichnung „Königliches Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt für ausländiſche Gegenſtände, Zollexpedition am 
Anhalter Bahnhofe in Wirkſamkeit tritt, bei welcher 
die auf der genannten Eiſenbahn hier ein⸗ und aus⸗ 
gehenden zollkontrole⸗ und übergangs⸗abgabepflichtigen 
Güter ihre zoll⸗ reſp. ſteueramtliche Abfertigung unbe⸗ 
ſchränkt erhalten. 
Berlin, den 12. September 1878. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Hellwig. 
Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 
General⸗Poſtmeiſters. 


(1) Poſtkarten für den Verkehr im Weltpoſtverein. 


Vom 1. Oktober ab werden für den Verkehr 


im Weltpoſtverein beſondere mit einem Frankoſtempel 
von 10 Pfennig verſehene Weltpoſtkarten eingeführt, 
welche bei ſämmtlichen Reichspoſtanſtalten für den 
Stempelwerth verkauft werden. 

Dieſe Karten ſind für Mittheilungen nach allen 
denjenigen Ländern verwendbar, wohin das Porto für 
den gewöhnlichen frankirten Brief 20 Pfennig beträgt. 


Im Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Brief⸗ 
portoſatz von 40 Pfennig zur Anwendung kommt, kön⸗ 
nen die neuen Poſtkarten dagegen nur nach vorgängi⸗ 
(3) Beitritt der Republik Peru zum Allgemeinen Poſtverein. 


ger Vervollſtändigung des Werthbetrages des Stempels 
auf 20 Pfennig benutzt werden. Unfrankirte oder un⸗ 
zureichend frankirte Poſtkarten gelangen nicht zur Ab⸗ 
ſendung. 

Andere, als von der Reichs⸗Poſtverwaltung aus⸗ 
gegebene und unmittelbar mit dem Frankoſtempel ver⸗ 


ſehene Poſtkarten werden im internationalen Verkehr 


zur Poſtbeförderung nicht zugelaſſen. 
Berlin W., den 7. September 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


(2) In dem Verfahren mit Poſtvorſchüſſen tre⸗ 


ten vom 1. Oktober ab folgende Aenderungen ein: 


1. Eine Auszahlung von Poſtvorſchüſſen gleich bei 


Allgemeinen Poſtverein bei. 
ſendungen nach Peru beträgt vom obigen Zeitpunkte 
ab bei frankirten Briefen 40 Pfennig für je 15 Gramm, 


det nicht ſtatt; für „Poſtvorſchuß“ wird die Be⸗ 
zeichuung „Nachnahme“ eingeführt. 
. Nachnahmeſendungen müſſen in der Aufſchrift 


Bezeichnung der einliefernden Behörde 

Firma, bz. den Namen, Stand und Wohnort 
— in größeren Städten auch die Wohnung — 

des Abſenders in deutlichen Schriftzügen ent⸗ 
halten. Bei Packeten müſſen vorſtehende Ver⸗ 

merke ſowohl auf der Sendung ſelbſt, als auf 
der zugehörigen Packetadreſſe angebracht ſein. 

Dem Auflieferer einer Nachnahmeſendung wird 

über den Betrag eine Beſcheinigung ertheilt, 

welche, wenn über die Sendung ohnehin ein 

Einlieferungsſchein zu verabfolgen iſt (bei Ein⸗ 
ſchreib⸗ und Werthſendungen), in jenen mit aufs 
genommen, ſonſt aber beſonders ausgeſtellt wird. 
Denjenigen Verſendern, welche ſich eines Poſt⸗ 

Einlieferungsbuches bedienen, können jene Be⸗ 

ſcheinigungen in dieſem mit ertheilt werden; auch 
wird ſolchen Behörden und Geſchäftstreibenden, 
welche fortgeſetzt Rachnahmeſendungen in größe⸗ 

rer Zahl einliefern, der Gebrauch beſonderer von 
der Poſt unentgeltlich zu liefernder Nachnahme⸗ 
bücher geſtattet. 

. Eingelöfte Nachnahmebeträge werden den Abſen⸗ 
dern von der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt mittels 
Poſtanweiſung ohne Abzug und portofrei über⸗ 
mittelt. Auf dem zugehörigen Abſchnitte, welcher 
vom Empfänger losgetrennt und zurückbehalten 
werden kann, wird poſtſeitig Name und Wohn⸗ 
ort des Empfängers der Nachnahmeſendung, ſo⸗ 
wie Ort und Tag der Einlieferung der letzteren, 
vermerkt. Für die Abtragung der Poſtanwei⸗ 
ſungen bz. der zugehörigen Beträge wird das 
gewöhnliche Beſtellgeld erhoben. 

Im Uebrigen bleiben bezüglich der Nachnahme 
die ſeitherigen Beſtimmungen über Poſwvorſchüſſe 
in Kraft. 

Berlin W., den 8. September 1878. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 


Zum 1. Oktober tritt die Republik Peru dem 
Das Porto für Brief⸗ 


bei Poſtkarten 20 Pfennig; bei Druckſachen, Waaren⸗ 


proben und Geſchäftspapieren 10 Pfennig für je 50 
Gramm. Bei unfranktrten Briefen kommen 60 Pfen⸗ 
nig für je 15 Gramm zur Erhebung. Die Einſchreib⸗ 


gebühr beträgt 20 Pfennig; für die Beſchaffung eines 


Rückſcheines tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig 


hinzu. 


der Einlieferung der zugehörigen Sendungen fin⸗ 


Berlin W., den 10. September 1878. 
Der General-Poftmeifter. 
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Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Am 20. September d. J. wird in Trebnitz, 
Kreis Lebus, Reg.⸗Bez. Frankfurt, Oder, eine mit der 
Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗Betrlebsſtelle mit 
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

Frankfurt, Oder, den 10. September 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Niederſachſiſch⸗Oſtdeutſcher Verbands- 
Güter⸗Verkehr. Vom 15. September cr. ab treten 
für den Verkehr zwiſchen Königsberg i. N. der Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn einerſeits und 
Magdeburg, Neuſtadt⸗Magdeburg, der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger und Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn, ſo⸗ 
wie Magdeburg⸗Friedrichſtadt und Sudenburg B. P. M., 
und Magdeburg⸗Elbbahnhof, Fiſcherufer, Unterwelt und 
Buckau M. H. E. andererſeits direkte Frachtſätze für 
Güter der Stückgut⸗ und Wagenladungsklaſſen A. und 
B. via Cüſtrin — Berlin in Kraft. 

Ferner werden die Ausnahme⸗Tarifſätze für Mauer⸗ 
ſteine zwiſchen Freienwalde a. O. und Ladeſtelle Ziege⸗ 
lei bei Falkenberg der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn einer- 
ſeits und Steglitz, Potsdam bezw. Zehlendorf der 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn andererſeits 
mit obigem Datum aus dem Nachbartarif für den 
Verkehr zwiſchen Stettin und letzgenannter Verwaltung 
vom 1. April 1872 ausgeſchieden und in den rubri⸗ 
cirten Tarif übertragen. 

Die bezüglichen Frachtſätze ſind bei den Verband⸗ 
ſtationen und den Oſtbahn⸗Güter⸗Expeditionen zu Cüſtrin 
und Berlin zu erfragen. 

Bromberg, den 31. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) In Modifikation unſerer Bekanntmachung 
vom 27. Auguſt cr. bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die erſten Nachträge zu den be⸗ 
ſonderen Beſtimmungen und den Tarifheften 1 bis 4 
des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarifs vom 1. Mai 
1878 nicht am 15. September er., ſondern erſt am 
1. Oktober er. zur Herausgabe gelangen. 

Die durch dieſelben zur Einführung kommenden 
neuen Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen den Berlin⸗ 
Görlitzer Stationen und denen der Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn, ſowie Reichenberg der Sächſiſchen 
Staatsbahn einerſeits und den Stationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn, ſowie Brom⸗ 
berg der Königlichen Oſtbahn andererſeits treten jedoch, 
wie in der obenerwähnten Bekanntmachung angegeben, 
am 15. Oktober er. in Kraft. 

Exemplare der Nachträge ſind demnach erſt vom 
25. September cr. ab von den Verbandſtationen käuf⸗ 
lich zu beziehen. 

Bromberg, den 7. September 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(3) Vom 1. Oktober d. J. ab iſt die Benutzung 
der Anlagen auf dem Kaibahnhofe zu Königsberg i. Pr. 
für den Verkehr mit allen Gütern in Wagenladungen 
geſtattet. Ausgenommen ſind jedoch: Hanf, Flachs, 
Heede, Werg, Petroleum, Spiritus und andere feuer⸗ 
gefährliche Güter. 

Bromberg, den 12. September 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Im direkten Viehverkehr zwiſchen Stationen 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Halle⸗Sorau⸗Gube⸗ 
ner Bahn einer⸗ und Stationen der Oberſchleſiſchen 
Bahn andererſeits erfolgt fortan unter Vorbehalt je⸗ 
derzeitigen Widerrufs in ſolchen Fällen, in welchen zur 
Beförderung von kleinem Vieh in Ermangelung eines 
beſtellten Etagewagens 2 Wagen mit je einem Boden 
geſtellt werden müſſen. Die Frachtberechnung nach den 
für Etagewagen geltenden Beſtimmungen mit der Maß⸗ 
gabe, daß der Berechnung die durchſchnittliche Flächen⸗ 
größe der beiden geſtellten Wagen zu Grunde gelegt wird. 

Berlin, den 4. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

(2) Ungariſch⸗Schleſiſch⸗Sächſtſch⸗Thüringiſcher 
Verbandstarif (I. Theil). Mit dem 20. Oktober cr. 
treten die im Nachtrag XXVII. zum rubricirten Ver⸗ 
bandstarife (I. Theil) enthaltenen direkten Frachtſätze 
für den Verkehr zwiſchen den Stationen Weigsdorf und 
Einſiedl der kk. priv. Südnorddeutſchen Verbindungs⸗ 
bahn einerſeits und Station Frankfurt a. O. der Nie⸗ 
Kalb Eiſenbahn andererſeits außer 

raft. 

Berlin, den 7. September 1878. 

Die Rech fre Verwaltung des rubricirten 


erbandes. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Elſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Militair⸗Oberpfarrer und 
Konſiſtorlalrath Karl Maximilian Haendler zu Poſen 
iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden der 
Parochie Zorndorf, Didzefe Cüſtrin, beſtellt worden. 

(2) Der Schulamtskandidat Paul Hundeck iſt 
als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Luckau an⸗ 
geſtellt worden. 

(3) Der Bürgermeiſter, Major a. D. Becker 
zu Bobersberg iſt an Stelle des Bürgermeiſters Clemens 
zum Polizeianwalt für die Geſchäfte, welche auf den 
Commiſſionsgerichtstagen daſelbſt verhandelt werden, er⸗ 
nannt worden. 

(4) Der Bauführer Ernſt Otto Pasdach hier⸗ 
ſelbſt iſt am 3. d. Mts. als ſolcher vereidet worden. 

(5) Der Förſter Sieg zu Klein⸗Wutzow, Ober⸗ 
förſterei Hochzeit, iſt vom 1. Oktober d. J. an pen⸗ 
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ſionirt, und iſt dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger, 


Forſtaufſeher Staff in der Oberförſterei Marienwalde 
von demſelben Tage ab die Förſterſtelle Klein⸗Wutzow 
interimiſtiſch verliehen. 

(6) Der Förſter Schiers zu Schoͤnwall, Ober⸗ 
förfteret Drieſen, tritt mit dem 1. Oktober d. J. in 
den Ruheſtand; für denſelben iſt der Förſter Ganſow 
in Alt⸗Beelitz, derſelben Oberförſterei, vom 1. Oktober 
cr. ab nach Schönwall verſetzt und dem forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten Jäger, Forſtaufſeher Schneider in der Ober⸗ 
förſterei Lichtefleck von demſelben Tage ab die Förſter⸗ 
ſtelle Alt⸗ Beelitz, Oberförſterei Drieſen, interimiſtiſch 
verliehen. 

(7) Der Förſter Steig zu Polenzig, Oberförſterei 
Reppen, iſt am 24. Auguſt cr. verſtorben. Für den⸗ 
ſelben wird der Förſter Kuhn zu Neſſelkappe, Oberför⸗ 
ſterel Limmritz, vom 1. Oktober d. J. ab nach Polen⸗ 
zig verſetzt und dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger, 


Waldwärter Appel in der Oberförſterei Limmritz von 


demſelben Tage ab die Förſterſtelle Neſſelkappe interi⸗ 
miſtiſch verliehen. 


(8) Perſonal⸗ Veränderungen 
für den Monat Auguſt 1878. 
A. Bei dem Appellationsgericht. 
Dem Gerichts⸗Aſſeſſor von Heyden⸗Cartlow iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt er⸗ 
theilt. In das dieſſeitige Departement ſind übernom⸗ 


men: der Referendarius Laehr aus dem Departement 


des Appellationsgerichts zu Glogau, der Referendarius 
Fiebelkorn aus dem Departement des Appellatlonsgerichts 
zu Colmar. 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 
Ernannt ſind: der Gerichts⸗Aſſeſſor Zachariae zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Cüſtrin, die Hülfs⸗ 
boten und Exekutoren Schmidt in Sorau zum Boten, 
Exekutor und Gefangenwärter bei der Gerichtskommiſ⸗ 
ſion in Drebkau, Kalkwitz in Reppen zum Boten und 
Exekutor bei dem Kreisgericht in Königsberg i. N., 
Knetſch in Guben zum Boten und Exekutor bei den 
Gerichts⸗Commiſſionen in Finſterwalde, Krüger in Forſt 
zum Gefangenwärter bei dem Kreisgericht in Friede⸗ 
berg l. N. Der Kreisrichter Hauſchteck in Neuwedell 
iſt an das Kreisgericht in Guben verſetzt. Geſtorben 
ſind die Kreisgerichts⸗Räthe Sethe in Sorau, Hahn 
in Friedeberg i. N. und der Kreisrichter Bennewitz in 
Neudamm. 


(9) Nachweiſung 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat Auguſt 1878 verpflichteten 

Schiedsmänner. 

Für den 1. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Calau 
der Schankwirth Friedrich During in Amtsfreiheit Senf⸗ 
tenberg; für den 2. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Calau der Erbrichter Robert Petſch in Saalhauſen; 
für den 13. Amtsbezirk der Stadt Frankfurt a. O. der 
Gaſtwirth Karl Seefeldt in Frankfurt a. O.; für den 
Amtsbezirk der Stadt Drieſen des Krelſes Friedeberg 
115 N. der Apotheker Fedor Conradt in Drieſen; für den 
9. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Oſt⸗Sternberg der 
Bauergutsbeſitzer Friedrich Märten in Költſchen; für 
den 2. und 4. Amtsbezirk der Stadt Fürſtenwalde des 


Kreiſes Lebus der Rentier Maximilian Broſe in Für⸗ 


ſtenwalde; für den 16. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 


Landsberg a. W. der Amtsvorſteher Ernſt Steinhauff 


in Landsberger Holländer; für den 9. ländlichen Amts⸗ 
bezirk des Kreiſes Arnswalde der Gutsbeſitzer Krauſe in 
Haſſendorf; für den 11. ländlichen Amtsbezirk des 


Kreiſes Arnswalde der Gaſtwirth Kluge in Fürſtenau; 
für den 13. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Arns⸗ 


walde der Amtsvorſteher Bohm in Nemiſchhof; für den 
21. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Arnswalde der 
Gutsvorſteher Drechsler in Steinbuſch. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Neudorf, Diözeſe Sonnenburg, kommt durch 
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Kretzſchmar zur Erledigung. 

(2) Die Pfarrſtelle zu Gr.⸗Bademeuſel, in der 
Diözefe Forſt, Privatpatronats, kommt durch die Ver⸗ 
ſetzung ihres jetzigen Inhabers, des Pfarrers Dietrich, 
zum 1. Januar k. J. zur Erledigung. 

(3) Die Herren Mitglieder des Stiftungs⸗Ver⸗ 
eins der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Anſtalt für die Pro⸗ 
vinz Brandenburg werden zu der auf 

Sonnabend den 12. Oktober d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen Civil⸗Waiſenhauſe, Neue Königsſtraße 61, 
anberaumten ſtatutariſchen Haupt⸗Verſammlung hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen. 

Potsdam, den 5. September 1878. 

Das Waiſen⸗Amt der Klein⸗Glienlcker Waiſen⸗ 
Verſorgungs⸗Anſtalt für die Provinz Brandenburg. 
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